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Wie entzieht uns Gott dem Sog des Bösen?

Gott schaut nicht zu, wie der Mensch durch die Kettenreaktion der

Sünde nach und nach sich selbst und seine Mitwelt zerstört. Er

schickt uns Jesus Christus, den Retter und Erlöser, der uns der Macht

der Sünde entreißt. 

„Mir kann keiner helfen“ - dieser Satz der menschlichen Erfahrung

stimmt nicht mehr. Wohin auch immer der Mensch durch seine Sün-

den gerät, dorthin hat Gott, der Vater, seinen Sohn geschickt. Die

Folge der Sünde ist der Tod (vgl. Rö 6, 23). Die Folge der Sünde ist

aber auch die wunderbare Solidarität Gottes, der uns Jesus als

Freund und Retter schickt. Daher wird die Erbsünde auch felix

culpa (= glückliche Schuld) genannt: „O glückliche Schuld, was für

einen großen Erlöser hast du gefunden!“ (Liturgie der Osternacht).

(YOUCAT 70)

Was ist eigentlich das Fegefeuer?

Das Fegefeuer, oft als Ort vorgestellt, ist eher ein Zustand. Wer in

der Gnade Gottes stirbt (also im Frieden mit Gott und den Men-

schen), aber noch Reinigung braucht, bevor er Gott von Angesicht

zu Angesicht sehen kann – der ist im Fegefeuer. Als Petrus Jesus ver-

raten hatte, wandte sich der Herr um und blickte Petrus an: „Und

Petrus ging hinaus und weinte bitterlich“ – ein Gefühl wie im Fege-

feuer. Und so ein Fegefeuer erwartet vermutlich die meisten im

Moment unseres Todes: Der Herr blickt uns voll Liebe an – und wir

empfinden brennende Scham und schmerzliche Reue über unser

böses oder auch „nur“ liebloses Verhalten. Erst nach diesem reini-

genden Schmerz werden wir fähig sein, seinem liebenden Blick in

ungetrübter himmlischer Freude zu begegnen. (YOUCAT 159)
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Birkesdorf jeden Mi um 18.00 Uhr
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Merken: jeden Di und Do um 7.30 Uhr

Papst Franziskus – 
Auszüge aus Predigten, Ansprachen und Audienzen 

Es gibt den Teufel, auch im 21. Jahrhundert. Auch wir sind Angriffs-

ziel des Teufels. Der Satan ist das Prinzip dieser Welt. Aus dem Evan-

gelium kann man lernen, wie man den Versuchungen des Teufels

widerstehen kann. Der Teufel hält nichts Gutes für die Menschen

bereit, und jeder gerät in seine Versuchung. Das christliche Leben ist

ein Kampf gegen das Böse: Jeder einzelne Christ muss sich täglich

dieser Herausforderung stellen. Auch Jesus hat Versuchungen wider-

stehen müssen. Christen, die Jesus folgen wollen, müssen diese

Wahrheit gut kennen: Auch wir sind versucht, auch wir sind die

Objekte der Attacken des Teufels, weil der böse Geist nicht will, dass

wir Zeugen Christi sind, dass wir Schüler Jesu sind. … 

Wir haben eine Versuchung, die wächst und andere ansteckt. Zum

Beispiel das Geschwätz: Ich bin ein wenig neidisch auf eine Person,

zuerst nur in mir drinnen für mich alleine, dann möchte ich es teilen

und erzähle es auch anderen. Aber hast du diese Person gesehen?!

.... Und die Versuchung wächst und steckt andere an. So funktioniert

das Getratsche. Wir sind da alle schon versucht gewesen. Es ist eine

tägliche Versuchung, das Geschwätz. Es braucht also auch Aufmerk-

samkeit gegenüber eigenen „bösen“ Gedanken. Die Rede vom Teu-

fel als altmodisch abzutun, ist blauäugig. (Vatikan 11.04.2014)
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01.11. Sa Allerheiligen

10:30 h Mariaweiler: Hl. Messe zu Allerheiligen für die ganze GdG, 

unter Mitw. des Kirchenchores, anschl.Prozession zum Friedhof 

16:00 h Derichsweiler: Prozession zum Friedhof  

17:00 h Derichsweiler: Hl. Messe im Rahmen der Erstkommunoinvorbereitung

16:00 h Echtz: Prozession zum Friedhof

17:00 h Echtz: Hl. Messe im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung

unter Mitwirkung des Chores „More than Gospel“

16:00 h Hoven: Prozession zum Friedhof,       17.00 h   Hl. Messe

18:30 h Düren-Nord: Hl. Messe im Rahmen der Erstkommunoinvorbereitung

unter Mitwirkung der  Kirchenchöre

18:30 h Marienhospital: Hl. Messe  

02.11. So Allerseelen

09:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung  

anschl. Prozession zum Friedhof

09:00 h Merken: Hl. Messe im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung 

unter Mitwirkung der  Chöre, anschl. Prozession zum Friedhof 

09:45 h LVR: Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

anschll. Gebet für die Verstorbenen an der Gedenkstätte 

10:30 h Mariaweiler: Wortgottesdienst zu Allerseelen, 

in besonderem Gedenken der Verstorbenen des letzten Jahres 

im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung, Vortrag : Wilhelm Kohlhaas 

11:00 h Birkesdorf: Hl. Messe im Rahmen der Firm- und Erstkommunionvorber.

anschl. Prozession zum Friedhof 

15:00 h Echtz: Tauffeier 

03.11. Mo 19:30 h Arnoldsweiler: Vesper

04.11. Di 09:00 h Derichsweiler: Hl. Messe

15:00 h Birkesdorf: Hl. Messe der kfd Birkesdorf  

18:30 h Düren-Nord: Wortgottesdienst  

05.11. Mi 09:00 h Mariaweiler: Wortgottesdienst  

18:30 h Birkesdorf: Hl. Messe, vorher (18.00 h) Rosenkranz

06.11. Do 08:00 h Merken: Hl. Messe  
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14:30 h Arnoldsweiler: Hl. Messe der Herz-Jesu-Pilgergruppe  

18:30 h Marienhospital: Hl. Messe  

07.11. Fr Herz-Jesu-Freitag

17:30 h Düren-Nord: Martinsgottesdienst Kinderg. St. Joachim, , Martinszug

18:00 h Echtz: Andacht für die Verst. des letzten Jahres, 18:30 Hl.Messe

18:30 h Düren-Nord: Herz-Jesu-Andacht  

08.11. Sa 17:00 h Düren-Nord: Hl. Messe  

17:00 h Echtz: Hl. Messe  

18:30 h Derichsweiler: Hl. Messe anlässlich des Patronatsfestes 

unter Mitwirkung des Kirchenchores 

18:30 h Hoven: Hl. Messe  

09.11. So Weihe der Lateranbasilika

09:00 h Arnoldsweiler: Wortgottesdienst  

09:00 h Merken: Hl. Messe  

09:00 h Marienhospital: Wortgottesdienst  

10:30 h Mariaweiler: Hl. Messe. Vortrag Dr. Hermann Perrar 

11:00 h Birkesdorf: Hl. Messe,  anschl. kleines Beisammensein 

17:00 h Birkesdorf: Kirchenkonzert der Constantia Birkesdorf  

10.11. Mo 16:30 h Birkesdorf: Martinsgottesdienst für den Kinderg. St. Peter Birkesdorf 

18:00 h Merken: Martinsfeier  

18:00 h Birkesdorf: St. Martinsfeier für die Grundschule St. Peter Birkesdorf 

11.11. Di 17:30 h Derichsweiler: St. Martinszug ab Kirche  

18:00 h Arnoldsweiler: Martinsgottesdienst für die Grundschule St. Arnoldus 

18:30 h Düren-Nord: Hl. Messe  

12.11. Mi 08:00 h Düren-Nord: Schulgottesdienst  

09:00 h Mariaweiler: Hl. Messe  

17:00 h Mariaweiler: Gottesdienst zu St. Martin  

17:00 h Seniorenzentrum: Hl. Messe  

17:30 h Echtz: Gottesdienst zum St. Martinsfest, anschl. Martinszug

17:45 h Merken: Wortgottesfeier der Kindergärten zu St. Martin 

13.11. Do 09:00 h Derichsweiler: Frauengottesdienst  

17:30 h Hoven: Martinsfeier, anschl. Martinszug  (keine Abendmesse)
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18:30 h Marienhospital: Hl. Messe  

14.11. Fr 09:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe  

18:00 h Arnoldsweiler: St.Martinsgottesdienst für den Kinderng. St. Arnoldus  

18:30 h Geich: Hl. Messe  

15.11. Sa 33. Sonntag im Jahreskreis

17:00 h Düren-Nord: Hl. Messe im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung  

17:00 h Echtz: Wortgottesdienst im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung

18:30 h Derichsweiler: Hl. Messe im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung  

18:30 h Hoven: Hl. Messe zum Eine-Welt-Tag 

mit Schul- und Trommelchor und dem dt. -afrik. Chor Esengo  

16.11. So 09:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung

09:00 h Merken: Hl. Messe im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung  

09:00 h Marienhospital: Wortgottesdienst  

09:45 h LVR: Wortgottesdienst mit Kommunionfeier  

10:30 h Mariaweiler: Hl. Messe im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung

Vortrag v. Pfr. Pirmin Spiegel 

09:30 h Birkesdorf: Hl. Messe im Rahmen der Erstkommunionvorbereitung

14:00 h Birkesdorf: Tauffeier  und 15.00 h Tauffeier

18.11. Di 08:00 h Merken: Schulgottesdienst  

09:00 h Derichsweiler: Hl. Messe  

18:30 h Düren-Nord: Wortgottesdienst  

19.11. Mi 08:00 h Derichsweiler: Schulgottesdienst  

09:00 h Mariaweiler: Wortgottesdienst  

10:30 h Hoven: Schulgottesdienst  

18:30 h Birkesdorf: Hl. Messe, vorher (18.00 h) Rosenkranz

20.11. Do 08:00 h Merken: Hl. Messe  

08:15 h Echtz: Schulgottesdienst 4. Schuljahr 

18:30 h Marienhospital: Hl. Messe  

21.11. Fr 18:30 h Echtz: Hl. Messe  

22.11. Sa 11:00 h Echtz: Dankmesse anl. einer  Goldhochzeit 

Christkönigssonntag

17:00 h Düren-Nord: Hl. Messe  
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17:00 h Echtz: Hl. Messe  

18:30 h Derichsweiler: Hl. Messe  

18:30 h Hoven: Wortgottesdienst  

18:30 h Marienhospital: Hl. Messe  

23.11. So 09:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe  

09:00 h Merken: Wortgottesdienst  

09:45 h LVR: Hl. Messe  

10:30 h Mariaweiler: Hl. Messe unter Mitwirkung des Kirchenchores 

Vortrag v. Prof. Richard Mailänder  

11:00 h Birkesdorf: Hl. Messe im Rahmen der Firmvorbereitung 

25.11. Di 15:30 h Sophienhof: Hl. Messe  

18:30 h Düren-Nord: Hl. Messe  

26.11. Mi 09:00 h Mariaweiler: Hl. Messe  

10:30 h Seniorenzentrum: Hl. Messe  

18:30 h Arnoldsweiler: Hl. Messe der kfd Arnoldsweiler  

27.11. Do 18:30 h Hoven: Hl. Messe  

18:30 h Marienhospital: Hl. Messe  

28.11. Fr 09:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe  

29.11. Sa 1. Adventssonntag

17:00 h Düren-Nord: Hl. Messe  

17:00 h Echtz: Hl. Messe  

18:30 h Derichsweiler: Hl. Messe  

18:30 h Hoven: Familienmesse, besonders für die Kommunionkinder 

aus Hoven, Derichsweiler, Echtz, Mariaweiler und Merken 

30.11. So 09:00 h Arnoldsweiler: Hl. Messe  

09:00 h Merken: Hl. Messe  

09:00 h Marienhospital: Wortgottesdienst  

09:45 h LVR: Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 

10:30 h Mariaweiler: Hl. Messe  

11:00 h Birkesdorf: Familienmesse, besonders  für alle Kommunionkin

der der Pfarren Bireksdorf, Arnoldsweiler und Norddüren 

17:00 h „Echtz: Jubiläumskonzert  des Chores „More than Gospel“
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Unsere GdG Düren-Nord
im September 2014

Das Sakrament der Taufe empfi ngen

Ben Daniel Zimmer, Niklas Peter Faßmann, Caroline

Helbeck, Matthias Andreas Schröer, Till Krull

Das Sakrament der Ehe spendeten sich:

Guido Antons und Andrea Kooff

In die Ewigkeit abberufen wurden:

Arnoldsweiler: Agnes Mauder

Birkesdorf: Peter Tschauko, Heinrich Biecker

Wolfgang Möller

Norddüren: -

Derichsweiler: Anna Maßmann, Franz-Karl Stein

Echtz: -

Hoven: Aloysia Fischer, Fabian Schmitz,

Gertud Pohl

Mariaweiler: Maria Schumacher, Anton Peiffer

Merken: Magdalena Printz

Kollekten:
2.11. für die Priesterausbildung

8./9.11. für die Pfarrbüchereien

15./16.11. für die Diaspora

22./23. für die Pfarrkirchen

November-Termine
03. AW: Vesper - Bibelteilen

03. MW: Pfarrcafé

05. DW: Film der Jugend

06. Geich: Leseabend

07. DN-Nord. Martinszug

09. B: Vokalensemble

09. Verkauf v.fair geh.Prod.

09. B.: Konzert Constantia

09. DN-Nord: Joachimsbasar

10. Merken: Martinszug

10. Birkesdorf: Martinszug

11. DW: Martinszug

AW: Martinszug

12. B: Krankenkommunion

12. DW: Hausfrauennachm.

12. Echtz: Martinszug

12. Merken: Martinsf.Frauen

13. Hoven: Martinszug

15. Hoven: EINE-WELT-TAG

19. DW: Film der Jugend

20. DW: Sternsingerstunde

22. AW: Altkleidersammlung

29. Hoven: Adventf.f.Senioren

30. DN-Nord: Seniorenfeier

Das Amen unseres Glaubens

ist nicht der Tod, 

sondern das Leben.

Michael Kardinal von Faulhaber

Messbestellungen
Messbestellungen für die Weihnachtsgottesdienste 2014 und

für das Jahr 2015 (mit Ausnahme der Kar-, Oster- und Pfingst-

tage, Allerheiligen und Weihnachten 2015) werden ab 

Montag, 17. November 2014 zu den Öffnungszeiten in den

einzelnen Pfarrbüros angenommen.



10 Jahre „More than Gospel“
Großes Jubiläumskonzert in Echtz
Der Chor „More than Gospel“ wurde im Jahr 2004

auf Anregung des damaligen zuständigen Pastors Josef Biste von

unserem Kirchenmusiker Frank Grobusch gegründet. Nach einigen

Anlaufschwierigkeiten im ersten Jahr wächst der Chor stetig und hat

heute fast 70 Mitglieder im Alter von 12 bis über 80 Jahren!

Der Chorname ist Programm, da der Chor sich bewusst von den vie-

len typischen Gospelchören absetzen möchte, deren Bestreben es

ist, stets nur die eine Stilrichtung Gospel zu vertreten. So legen wir

großen Wert darauf, dass unser Repertoire eben nicht nur Gospel

beinhaltet, sondern auch populäre, gefällige Kirchenmusik aus Klas-

sik und Moderne, sowie weltliche Stücke aus Musical, Rock und Pop.

Mit diesem Repertoire in mehreren Sprachen hat sich der Chor auf

die Fahne geschrieben, ein Publikum aller Altersstufen anzuspre-

chen. Diverse Solisten haben sich im Laufe der Jahre herausgebildet,

nicht zu vergessen natürlich der Chorleiter Frank Grobusch, der uns

solistisch immer wieder gern unterstützt.

Der Chor ist bei Gottesdiensten im Gemeindeverbund der GDG

Düren Nord eine gern gehörte musikalische Bereicherung und ist

seit seinem Bestehen immer wieder zu diversen Konzerten im Kreis

Düren als Gastchor geladen worden. 

Zum 10 jährigen Jubiläum wird es ein Konzert in der Echtzer

Kirche geben, in dem der Chor „More than Gospel“ u.a. auch

einen kleinen Rückblick auf das vergangene Jahrzehnt gibt.

Das Konzert fi ndet statt am Sonntag, 30. November um

17:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Michael, Echtz. 

Karten zum Preis von 10 € sind ab 01. November im

Anschluss an die Wochenendgottesdienste in den Kirchen der

GdG Düren-Nord zu erwerben. Kinder und Jugendliche

haben freien Eintritt.

9aus der GdG Düren-Nord

Pastor vor Ort
In diesemMonat  werden

keine festen Sprechstunden ange-

boten. Sollten Sie ein Gespräch

mit Pfarrer Glasmacher wün-

schen – hier in Birkesdorf oder

bei sich zu Hause - dann verein-

baren Sie doch bitte einen Termin

mit ihm unter der Telefon-Nr. 8

12 65 oder per E-Mail norbert.glas-

macher@kirche-dueren-nord.de

Pfarrbüros
Bezüglich Pfarrangelegenheiten

wenden Sie sich bitte zu den auf

der letzten Seite vermerkten 

Öffnungszeiten an das für Sie

zuständige Pfarrbüro oder an 

das Zentralbüro in Birkesdorf 

(dort nur Tel. 8 12 65).

Anfragen 

für Sondergottesdienste, wie

Hochzeiten, Gold- und Diamant-

hochzeiten, Familien-und Jugend-

messen, Messen für Vereine  etc

richten Sie bitte frühstmöglich an

Frau Breuer im Büro der GdG in

Birkesdorf, Tel.-Nr. 959 61 92, 

E-Mail: britta.breuer@

kirche-dueren-nord.de



10 aus der GdG Düren-Nord

Neu im Team: Sr. Elisabeth Jakubowitz SPSF 
Liebe Gemeindemitglieder, 

ich bin eine Mitschwester von Sr. Christa Maria und seit Janu-

ar Praktikantin in der GdG Düren-Nord. Ich freue mich, dass

ich die Gelegenheit habe, mich auf diese Weise bei Ihnen

vorzustellen. Eine 55-jährige Praktikantin? – Für die meisten

klingt das ungewöhnlich. Ist es vielleicht auch, genauso wie

mein bisheriges Leben. Nach fast 20 Jahren Einsatz in Sibi-

rien bin ich vor einem Jahr nach Deutschland zurückgekehrt

und lebe nun in einer kleinen Schwesterngruppe in Düren. In

diesem einjährigen Praktikum habe ich die Gelegenheit, mich

in Deutschland wieder einzuleben und die kirchliche, soziale

und gesellschaftliche Situation kennenzulernen. In allen

Bereichen unterscheidet sich sehr viel von dem, was ich bis-

her kannte, und erstaunt mich immer wieder.

Zum Beispiel die großen Gemeinden. Ich bin in einer katholi-

schen Großfamilie in der Diaspora aufgewachsen. In meiner

Heimatregion liegt der Geburtsort von Martin Luther. Katholi-

ken gibt es erst wieder seit 150 Jahren, sie machen etwa 2%

der Bevölkerung aus. In Sibirien sind die Gemeinden auch

sehr klein. Es gibt weniger als 1% Katholiken. Die Gemeinden

haben zwischen 15 und 300 Gottesdienstbesucher. Zur jeder

Pfarrei gehören circa 20 Gottesdienststationen im Umkreis

von 70 bis 700 km, zu denen die Schwestern den Pfarrer

begleiteten. 

Joachims 
Anziehpunkt

Kleiderladen 
für Jung und Alt

Öffnungszeiten:

Dienstag von 16-18 Uhr und 

Donnerstag von 10-12 Uhr

Joachimstraße 9, Düren-Nord

Sozialberatung 
in der GdG

Birkesdorf, Pfr.-Rody-Str. 7

freitags v. 9.30 – 11.30 Uhr

Jesu Friedhofsgang

Wie wir an Aller-

seelen die Gräber

besuchen, so

geht Jesus zum

Grab des Laza-

rus. Sein „Allerseelen-Gang“

erinnert uns in unserem Gehen:

Der Tod hat nicht das letzte Wort,

das Leben ist stärker.
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Von Beruf bin ich Krankenschwester. In Erfurt habe ich die erste Caritas-Sozialstation aufgebaut,

die in den neuen Bundesländern eröffnet wurde. Dabei konnte ich wertvolle Erfahrungen sam-

meln, die mir ab 1995 beim Aufbau der Caritas in Sibirien sehr geholfen haben. In den letzten 10

Jahren hatte ich die Leitung der Caritas für das Bistum Novosibirsk und die Koordination des Haus-

krankenpflegeprogramms in ganz Russland. Westsibirien ist flächenmäßig das zweitgrößte Bistum

der Welt. Zu unseren Filialen war ich zwischen 250 und 2.500 km unterwegs, insgesamt pro Jahr

etwa 120.000 km. Mit einem tollen Team von etwa 100 Mitarbeitern und mehr als 200 Ehrenamtli-

chen haben wir soziale Modellprojekte entwickelt, wie z.B. die Tageszentren für Kinder aus dys-

funktionalen Familien, Mutter-Kind-Heime und Familienzentren, Hauskrankenpflege und

Frühförderung für behinderte Kinder. Gemeinsam mit den Menschen haben wir Schwestern

unglaublich harte Notjahre durchlebt und uns über die ersten Anfänge einer sich entwickelnden

Zivilgesellschaft gefreut. Von diesem Einsatz in Sibirien bin ich innerlich reich beschenkt nach

Deutschland zurückgekehrt.

Im Praktikum in Düren betreue ich seit Januar russischsprachige Asylbewerberfamilien mit Kin-

dern, begleite sie zu Behörden und Ärzten, zu Elterngesprächen im Kindergarten und in der Schu-

le, und unterstütze sie dabei, den Alltag zu bewältigen. Auf diese Weise lerne ich selber viele

Lebensbereiche kennen. Ich bin total fasziniert von dem vielfältigen sozialen Engagement in

Düren, aber auch erschüttert, wie wenig dieser Reichtum der Gesellschaft bewusst ist und

geschätzt wird. Ich lerne die sozialen Probleme kennen und beteilige mich in der GdG an der Ent-

wicklung neuer sozialer Projekte und Initiativen. Zu meinen Aufgaben gehört u.a. die Schulung

und Begleitung der Ehrenamtlichen. Wie Sie aus dem letzten Pfarrbrief wissen, suchen wir noch

Helfer für das neue Projekt „Schulfrühstück“ in Birkesdorf. Ich freue mich darauf, Sie in den

Gemeinden der GdG immer besser kennenzulernen und hoffe auf ein lebendiges Miteinander

lange über mein Praktikum hinaus.

Danke für die herzliche Aufnahme! 
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Besinnlich bis heiter
Leseabend bei Kerzenlicht in der Geicher Kapelle

Liebe Schwestern und Brüder in der GdG Düren-Nord!

Die altehrwürdige Geicher Nikolaus-Kapelle gehört neben der

Arnolduskapelle und der Alten Kirche in Langerwehe gewiss zu den

ältesten Bauwerken des Kreises Düren. Sie konnte durch den uner-

müdlichen, sachkundigen Einsatz der Kapellengemeinde vor dem

Verfall bewahrt werden, und sie wurde erst in den vergangenen

Monaten durch eben diese eifrigen Geicher umfassend saniert und

renoviert, so dass sie nun wieder im neuen (nein: in ihrem alten)

Glanz neu erstrahlt: ein wunderbarer sakraler Raum für Gottes-

dienst, Gebet und besinnliche Feiern.

Ich möchte in dieser Geicher Kapelle bei romantischem Kerzenlicht

aus meinen Erzählungen und Gedichten einige Texte vortragen, die

zum Nachdenken anregen oder zum Schmunzeln sind (oder beides

in Einem), und lade dazu herzlich ein:

Am Donnerstag, dem 6. November 2014 

von 18.30 bis 19.30 Uhr.

Ich werde mich freuen, wenn Viele kommen.

Sie alle sind herzlich eingeladen.

Heinrich Plum, Pfr. i. R. 

aus der GdG Düren-Nord

Heilige sind so eine Art

„überzeitliche und trans-

nationale Eingreiftruppe

Gottes“, denn sie tauchen

auf – und taugen auch –

zu allen Zeiten und Orten

dieser Weltgeschichte.

Ulrich Lüke

Die Zeit, Gott zu suchen, 

ist dieses Leben.

Die Zeit, Gott zu fi nden, 

ist der Tod.

Die Zeit, Gott zu besitzen, 

ist die Ewigkeit.

Franz von Sales



Da Oberammergau für die Passionsspiele welt-

bekannt ist, war es klar, dass wir uns das Thea-

ter einmal anschauten und etwas über die

jahrhundertealte Geschichte erfuhren. Am

Nachmittag wanderten wir zur Klosteranlage

Ettal. Diese wird noch bis heute als Internat

benutzt. Da einige ihre ganze Kraft schon auf

dem Hinweg verbraucht hatten, fuhren die

meisten mit dem Bus zurück.

Der kommende Tag war der Tag der Tage. Dann

ging es los, alle wanderten mit Sack und Pack

auf den Berg zur Pürschlinghütte. Dies sollte

sich als nicht sehr leicht darstellen. Nachdem

wir die ersten 300 Höhenmeter geschafft hatten

(500 Höhenmeter lagen noch vor uns) war bei

vielen die Luft raus. Durch eine ermutigende

Ansprache von unserem Pastor schafften wir

diesen Weg gemeinsam als Gruppe. 

Am Abend, nachdem alle Wunden behandelt

waren, blickten wir auf einen sehr erlebnisrei-

chen Tag zurück. Bewundernswert war, dass

alle untereinander für die Anderen da waren.

So nahmen die Größeren die Rucksäcke der

Kleineren.

Am Dienstag starteten wir nach dem Frühstück

mit einer Messe in den Tag. Das Panorama mit

den ganzen Bergen war bewundernswert und

zeigte uns die volle Pracht der Natur.

Nach der Messe begann der Abstieg, der für

Am Samstag, dem 4. Oktober starteten die

Messdiener der GdG Düren-Nord um 7.00 Uhr

mit einer Messe ihre Messdienerfahrt. Musika-

lisch wurden wir an diesem frühen Morgen

vom Chor „More than Gospel“ unterstützt.

Danach hieß es alle Koffer zu verstauen und

einen guten Platz zu ergattern. Die hinterste

Reihe war mal wieder heiß begehrt. Verena

unsere Busfahrerin, die nicht mit Frau Busfahre-

rin angesprochen werden wollte, stellte sich

kurz vor und der Bus startete mit 43 Messdie-

nerinnen und Messdienern, Betreuern und

nicht zu vergessen Pfr. Msgr. Glasmacher. 

Nach 9 Stunden Fahrt trafen wir endlich in

Oberammergau ein und hatten super Wetter.

Nun ging es um die Zimmeraufteilung, die eini-

gen Jungs nicht passte. Jedoch fand im Nach-

hinein jeder einen schönen Schlafplatz. Nach

dem ersten Abendessen in der Jugendherberge

erkundeten wir noch Oberammergau. Um

22.00 Uhr war dann allgemeine Nachtruhe, die

meist auch eingehalten wurde. 

Am nächsten Morgen stärkten wir uns bei

einem reichhaltigen Frühstück und gingen um

9.30 Uhr in die feierliche Erntedank-Messe der

Gemeinde Oberammergau. Die Kirche war so

beeindruckend, dass wir am Nachmittag noch

mal hingingen, um Fotos zu machen. Nach der

Messe hatten alle Zeit zum Shoppen. 

13Kinder- und Jugendseite

Einmal Oberammergau und wieder zurück!!!
Eine Fahrt der GdG Messdiener nach Oberammergau
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Am letzten Tag

unserer Reise

hatten wir

gegen 11.00 Uhr

noch eine klei-

ne Messe bevor

wir uns alle auf

den Heimweg

machten. Im

Bus war eine

bedrückte Stim-

mung, da alle noch lieber im Schloss am Starn-

berger See geblieben wären. Leider war dies

nicht möglich. 

Auf dem Weg in die Heimat sang der ganze Bus

des Öfteren einen Top-Hit von Helene Fischer,

allen voran unser Pastor. Am Abend waren wir

dann so gegen 22.00 Uhr wieder in der Heimat

und konnten unsere Familien wieder in die

Arme schließen.

An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal

bei allen Betreuern und 

natürlich Pfr. Glasma-

cher  für die schöne Zeit

in Oberammergau 

bedanken. Auch wollen

wir uns bei Birgit und 

Fabian Pohl für 

die Organisation 

nochmals bedanken.

Danke!!!
Julian Müthrath 

den ein oder anderen

etwas anders verlief als

geplant. Unterwegs ging

es einer Mitfahrerin

nicht wirklich gut, so

dass anfangs die Berg-

wacht und später sogar

der Notarzt mit dem

Hubschrauber hinzu-

kam. Leider musste sie

einen Zwischenstopp im

Murnauer Krankenhaus einlegen. Nachdem der

Schock überwunden war, ging es mit dem Ses-

sellift oder mit der Rodelbahn ins Tal. 

Dort wartete Verena mit dem Bus, um uns an

den Starnberger See zu fahren. Wir übernach-

teten dort in einem Schloss. Am Abend durften

wir dann unsere kleine Ausreißerin wieder in

unserer Mitte willkommen heißen und alle

erholten sich von den Strapazen der letzten

Tage und genossen den Blick auf den See.

Kinder- und Jugendseite

Fleischerei  -  Partyservice
heiße Theke und Mittagstisch

Beste hausgemachte Fleisch und Wurst Spezialitäten
aus Birkesdorfs einzigem Fleischerfachgeschäft !

Partyservice für jeden Anlass! Wir beraten Sie gerne! 
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aus Birkesd   
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urst SpezialitätenBeste hausgemachte Fleisch und W
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scooter, Pferdekarussell und Wildwasserbahn

erinnerten an eine Kirmes. Auf dem Wackel-

pudding konnten wir hüpfen und Saltos

machen. 

Mittwoch war die magische Welt von Toverland,

zu deutsch Zauberland, unser Ziel. Die beste

Attraktion war die größte und steilste Holzach-

terbahn der Benelux, auf der es rasant rauf und

runter ging. In luftiger Höhe konnten wir außer-

dem einen spannenden Kletterparcours absol-

vieren.

So gab es viel zu entdecken und erleben. Ein

großes Dankeschön an die Jugendheimleiter

und Betreuer!

In den ersten drei Tagen der Herbstferien konn-

ten einige Grundschulkinder einiges erleben.

Montag ging es ins Cosmodrom nach Genk in

Belgien. In einem 3D-Film konnten wir die

Weltraumgeschichte verfolgen und beobachten,

wie Raketen durchs Weltall fliegen. Anhand von

einigen Bildern wurde uns der Sternenhimmel

erklärt. Nach dem Mittagessen erfuhren wir,

wie man Raketen baut und startet. Das span-

nendste war, dass wir anschließend selber eine

Wasserrakete bauen konnten und diese dann

mit einem Wasserschlauch auch starten konn-

ten.

Dienstag ging es zur Kinderstaad in Heerlen.

Dort konnten wir nach Herzenslust klettern,

toben und spielen. Fahrgeschäfte wie Auto-

15Kinder- und Jugendseite

Ausflüge mit den Jugendheimen in den Herbstferien

40 76 80
Ihre Säule im Zivil- und Steuerrecht
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Herzliche Einladung zum Mitmachen beim

„Lebendigen Adventkalender“ 2014

In der Hektik der vorweihnachtlichen Zeit ver-

gessen wir schnell das wesentliche der Advents-

zeit. Der „Lebendige Adventkalender“ lädt ein

zu Minuten der Besinnung auf das kommende

Weihnachtsfest. 

Ab 1. Dezember jeweils um 17:45 Uhr soll wie-

der in einem Haus bzw. einer Wohnung in

Arnoldsweiler ein Adventsfenster geöffnet wer-

den. Die gastgebende Familie oder Gruppe

schmückt ein „Adventfenster“ und gestaltet ein

kleines adventliches Beisammensein. Dazu kön-

nen sich Nachbarn, Familien, Freunde . . . vor

dem Haus versammeln. 

Dieses gemeinsame Tun kann wie in den ver-

gangenen Jahren gelingen, wenn Personen,

Familien, Vereine bereit sind, einen Abend zu

gestalten. Herzliche Einladung dazu!

Anregungen, Texte und genaue Informationen

zur Durchführung erhalten alle nach der

Anmeldung.  

Bitte wählen Sie einen Termin zwischen dem 01.

und 23. Dezember und melden Sie sich bitte bis

zum 03. November 2014 bei Sr. Christa Maria

Plum Tel. 40 78 456, Mail: 

gemeindereferentin@kirche-dueren-nord.de                   

Pfarreirat Arnoldsweiler  

St. Arnoldus, Arnoldsweiler

Vesper und Bibel - Teilen
Die Vesper ist das kirchliche Stundengebet am

Abend und wird seit Jahrhunderten weltweit in

der katholischen Kirche gebetet. 

Beim „Bibel – Teilen“ geht es um die Verbin-

dung der Bibel mit dem eigenen Leben. Bibel

teilen heißt: „Glauben teilen“

Herzliche Einladung, gemeinsam die Vesper zu

beten und mit dem Bibel– teilen zu verbinden.

Montag, 3. November um 19:30 Uhr im

Schwesternhaus Rather Str. 10

Bücherei St. Arnold, Arnoldsweiler
Vikar-Klein-Str. 10 

(Kapellenwohnung)

Tel. 02421/ 9948776, Leitung: Resi Kluth

Öffnungszeiten:

Mittwoch: 18.30 - 20.30 Uhr

Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr

Sonntag: 11.00 - 12.00 Uhr

��

Altkleidersammlung
ist wieder am Samstag, 22.11. ab 8.00 Uhr.

Die Pfadfinder holen auf Wunsch Altkleider

auch zwischen den offiziellen Sammelterminen

in den Haushalten ab. Eine tel. Benachrichti-

gung unter 391482 oder 391772 genügt.

Es sagte der Pfarrer in der Predigt: „Fast jeder-

möchte in den Himmel kommen, nur leben viele in

der Hoffnung, dass bis zu ihrem Tod die Aufnah-

mebedingungen noch erleichtert werden



Neues aus dem Kindergarten St. Arnoldus
Der Kindergarten St. Arnoldus hat im Rahmen ihres Projektes „Säen, pflanzen, ernten“ erfolgreich

am Kürbis Cup der AWA, Eschweiler, teilgenommen. Bereits im Frühjahr zogen die Kinder Samen

der Sorte „BigMexx“ vor, um sie im Sommer in das neu angelegte Kürbisbeet zu pflanzen. Die Kin-

der waren mit großem Eifer dabei, die Samen auszusäen, die Kürbispflanzen zu pflegen, erste

Fruchtansätze zu entdecken und dicke Kürbisse zu ernten. Ende September kam die Jury zum

Messen. Der dickste Kürbis hatte

einen Umfang von 122,5 cm. Mit die-

sem Kürbis landeten wir auf dem 3.

Platz im Wettbewerb. Am 2. Oktober

nahmen die Kinder ihn stolz mit zum

Erntedankgottesdienst in die Kirche.

Zur Feier des St. Martins-Festes am

14. November laden wir alle Kinder-

gartenkinder, ihre Familien und inte-

ressierte Familien mit kleinen Kindern

recht herzlich ein. Wir beginnen um

18.00 Uhr mit einem Wortgottesdienst in der Pfarrkirche. Anschließend ziehen wir, begleitet vom

Hl. Martin und des Spielercorps Pier, zum Kindergarten. Dort erwartet uns die Feuerwehr mit

einem Martinsfeuer. Kakao und Glühwein werden zugunsten des Fördervereins angeboten. Weck-

männer für Geschwisterkinder und andere können bis zum 7.11.2014 im Kindergarten vorbestellt

werden.

17St. Arnoldus, Arnoldsweiler



18

„Ein Engel für Malawi“ – 
Arbeitskreis Eine - Welt sagt DANKE 

für Ihre Spenden

Im Sommer 2013 erreichte uns die Nachricht

aus Malawi – „Termitenplage“. Das Wohnhaus

der Schwestern, die Kapelle sowie das Gäste-

haus für die Missionare auf Zeit haben schwer

Schaden genommen. Kleine Risse, die sich

schon länger zeigten, wurden größer und die

Ursache musste gefunden werden. Es stellte

sich heraus, dass sich ein ganzes Termitenvolk

in Boden und Wände eingenistet hatte. Es

musste schnell etwas geschehen um die Gebäu-

de zu retten. Das Mutterhaus der Franziskane-

rinnen von Salzkotten beschloss, mit den

Schwestern vor Ort, eine Sanierung der Gebäu-

de. Für uns Grund genug zu helfen und Spen-

den für die Sanierungskosten zu sammeln,

damit die Arbeit der Schwestern für die Kinder

in der St. Francis School weitergehen kann.

Die Idee der Benefizengel war geboren und 10

fleißige Mitarbeiter/ Innen des Arbeitskreises

Eine - Welt begannen aus alten Gebetbuchsei-

ten Engel zu basteln.

Unsere erste Spendenaktion fand zum Weltmis-

sionssonntag 2013 statt und war dank Ihrer

zahlreichen Spenden ein großer Erfolg. Unser

Engel fand weiterhin reichlichen Absatz und

wurde auf unseren Veranstaltungen immer wie-

der nachgefragt.

St. Joachim & St. Peter, Norddüren und Birkesdorf

Bücherei St. Peter, Birkesdorf
Leitung: 

Rosi Roeder, Marlies

Schrott

Öffnungszeiten:

Di., 16.00 - 18.00 Uhr

Do., 17.30 - 19.00 Uhr

Sa., 17.00 - 18.30 Uhr

Krankenkommunion in Birkesdorf
Die Krankenkommunion wird wieder gebracht

am 12. November 2014.

Wer über den bisherigen Kreis die Kommunion

empfangen möchte, möge sich bitte im Pfarrbü-

ro melden.

Gottesdienst in Birkesdorf
Am Sonntag, 9.11.2014 ist um 11 Uhr in der

Pfarrkirche St. Peter in Birkesdorf ein Gottes-

dienst unter Mitgestaltung des Vokalensem-

bles.

Nach der Messe lädt der Pfarreirat noch zu

einem kleinen Beisammensein ein.

Arbeitskreis EINE-WELT informiert
Am 9. November 2014 fin-

det der Verkauf von „fair

gehandelten“ Produkten,

wie Kaffee, Tee, Honig, Schokolade nach dem

11 Uhr Gottesdienst in St. Peter Birkesdorf statt.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



„An irish blessing“ A cappella, also ohne instru-

mentale Begleitung vor.

Den Abschluss bildeten moderne Stücke wie

„Bohemian Rhapsody“ von Queen, „Viva la

Vida“ – der Nr. 1 Hit der Gruppe Coldplay und

Stücke von ABBA.

Auf diesem Wege möchten wir nochmals herz-

lich dem Chor Joyful Voices und Andrea Eich

danken und allen Spendern für die Summe von

686,80 Euro.

Die Sanierungsar-

beiten in Malawi

sind nun abge-

schlossen. Inner-

halb eines Jahres

ist ein Betrag von insgesamt 2.750,79 €
gespendet worden. Wir sind überwältigt von

Ihrer Unterstützung! Ohne Sie wäre dies nicht

möglich gewesen, und dafür möchte ich mich

auch im Namen von Sr. Klara und ihren Mit-

schwestern in Malawi und Salzkotten ganz

herzlich bedanken.

Am 23. November laden wir Sie zum Advent-

basar ins Foyer des St. Marienhospitals Birkes-

dorf ein. Neben unseren Gepa-Artikeln, Gruß-

und Kondolenzkarten bieten wir kleine

Geschenke und Dekorationen für die Advent-

und Weihnachtszeit an. Auch Engel sind weiter-

hin für 1,50 € pro Stück zu erwerben. Der Erlös

ist für unsere Projekte - in Jaboticaba / Brasilien

für das Krankenhaus und in Madisi/ Malawi für

die St. Francis School - bestimmt.

Der Höhepunkt war das Benefizkonzert „Kin-

derstimmen bauen Brücken“ am 28. September

2014. Andrea Eich zögerte auf unsere Anfrage

nicht, mit Ihren Chor Joyful Voices unsere Akti-

on zu unterstützen. Der vollbesetzte Birkesdor-

fer Pfarrsaal stand unter Strom, als die Joyful

Voices, bestehend aus Vorchor, Kinderchor und

Jugendvokalensemble, das Publikum mit

gefühlvollen, geistlichen und auch poppigen

Songs begeisterten. Der Kinder-

chor begann das Konzert

besinnlich mit „Singt dem Herrn

ein neues Lied“ gefolgt von

„Singet Lob unserm Gott“. Das

Jugendvokalensemble unter-

stützte dann den Kinderchor beim sehr gefühl-

vollen „Kyrie“ von Tjark Baumann und dem

„Cantate Domino“.

Mit „The Lord bless you and keep you“ zeigte

der Kinderchor eindrucksvoll, warum sie beim

Wett bewerb „Jugend singt 2014“ eine Goldme-

daille gewonnen haben. Die hervorragende

Darbietung wurde mit lang anhaltendem

Applaus der Zuhörer bedacht.

Nun waren die Kleinsten dran. „Kinder bauen

Brücken“ war das Motto des Konzerts. Der Vor-

chor, so wird der Nachwuchs genannt, drückten

mit dem Lied „Wir sind Kinder einer Welt“ ihre

Verbunden heit mit den Kindern in Madisi und

der ganzen Welt aus.

Es folgte ein weiterer Höhepunkt. Das Jugend-

vokalensemble der Joyful Voices trug das Lied

19St. Joachim & St. Peter, Norddüren und Birkesdorf
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auch eine gut mit Lebensmitteln gefüllte Tasche

mit. Hier zeigte sich die große Solidarität mit

den Menschen, die am Rande unserer Gesell-

schaft in unseren Stadtteilen leben. Allen Spen-

dern ein herzliches Dankeschön. 

Am Sonntag trafen sich um die Mittagszeit

Gemeindemitglieder zum Stammtisch und zum

Besuch des kleinen Herbstmarktes im Pfarr-

heim. Zwischen selbstgekochten Marmeladen,

frisch gebackenen Plätzchen und gestalteten

Kerzen war die Auswahl nicht leicht. Die selbst-

gekochten Suppen fanden großen Anklang, so

dass sich mancher Gast noch eine Portion mit-

nahm. Die gemeinsame Zeit klang bei einem

süßen Nachtisch aus.

Mit Schulsachen zur Kirche St. Joachim oder

Hilfe für Schulkinder in Norddüren

Anfang Oktober war es soweit. Gespannt warte-

ten die beiden Klassensprecher der vierten

Schuljahre am Schultor, um in der Pause die

gesammelten Schulsachen stellvertretend für

alle Kinder der Grundschule in Empfang zu

nehmen. Auf einem Tisch packten die beiden

Jungen und die Schulleiterin Frau A. Dornhöfer

unzählige Bleistifte, Anspitzer, Lineale, Radier-

gummis, Klebestifte, Scheren, Pinsel, Wasser-

farbkästen sowie Holz- und Filzstifte aus. Die

Freude und die Dankbarkeit waren groß. Von

dem gespendeten Geld (45 Euro) hatte

sich die Schule einige gute Zirkel

gewünscht. Diese wurden ebenfalls an

die Kinder weitergegeben. 

Rückblick Erntedank in Norddüren
Am Samstag, dem 4. Oktober feierten

wir unser diesjähriges Erntedankfest

beginnend mit einem Wortgottes-

dienst in der Kapelle. Vor dem Altar erinnerten

uns liebevoll arrangierte Gaben daran, Dank zu

sagen. Einige Gottesdienstbesucher brachten

St. Joachim & St. Peter, Norddüren & Birkesdorf

�

�

Herz-Jesu-Freitag in St. Joachim
„Du, du liegst mir am Herzen, du, du liegst mir

im Sinn“, beginnt ein bekanntes Volkslied. Ein

Liebeslied. Unsere Beziehung zu Jesus sollte

auch eine Liebesbeziehung sein. Wir liegen ihm

nicht nur am Herzen, sondern im Herzen. Er

denkt nicht nur an uns, sondern er hat immer

unser Wohlergehen im Sinn. Seine Liebe zu uns

ist so groß, dass er Leiden und Sterben auf sich

nimmt, um uns das ewige Leben zu schenken.

Diese Liebe zu uns wartet voller Sehnsucht auf

unsere Antwort, auf unsere Gegenliebe.

Am 7. November 2014 findet in der Kapelle

von St. Joachim um 18.30 Uhr die nächste Herz-

Jesu-Andacht statt. Sie hat das Thema „Demütig

und gütig von Herzen“. Alle sind herzlich zum

miteinander Beten und Singen eingeladen.



St. Joachim und St. Peter laden ein
zur Seniorenfeier im Advent
Wie im letzten Jahr

sind unsere Senio-

rinnen und Senioren

(ab 65 Jahre) zu

einer gemeinsamen

adventlichen Feier

am 1. Adventsonntag, dem 30. November

2014 um 15.00 Uhr ins Pfarrheim St. Joachim

eingeladen. Nach einem besinnlichen, meditati-

ven Einstieg in den Nachmittag werden wir

gemeinsam Kaffeetrinken und Gelegenheit

haben zum Miteinander in geselliger Runde.

Anschließend singen wir alte Adventlieder und

hören kleine Geschichten.

Der Pfarreirat St. Joachim

und St. Peter hofft und

wünscht allen, dass es

ein gemütlicher Nachmit-

tag wird in der Vorfreude

auf den Advent und das herannahende Weih-

nachtsfest.

Im Laufe des Nachmittages besteht die Gele-

genheit, im Pfarrheim einen kleinen Adventba-

sar zu besuchen.

Joachimsbasar 2014
Am Sonntag, dem 9. November

2014, findet unser diesjähriger

Joachimsbasar statt.

Ab 11.30 Uhr werden im Pfarrheim St. Joachim

Kerzen, selbstgebackene Plätzchen, Marmela-

de, Advent- und Weihnachtsdekorationen und

vieles mehr verkauft.

Der Reinerlös dieser Aktion wird halbiert und

zwar für das Eine-Welt-Projekt unserer Gemein-

de in Sibirien und für unsere Pfarrcaritas in

Sankt Joachim.

Für das leibliche Wohl ist auch bestens gesorgt,

denn gleichzeitig findet wieder der

Stammtisch „Gemeindetreff“ statt.

Neben verschiedenen selbstgekoch-

ten Suppen gibt es auch wieder

Brühwurst mit frischen Brötchen und

Kartoffelsalat. Anschließend wird noch nach

Wunsch ein süßer Nachtisch (Pudding oder Eis)

serviert. 

Am frühen Nachmittag (ab ca. 13.30 Uhr) war-

ten noch frisch gebackene Waffeln auf kleine

und große Liebhaber. Da der

Stammtisch diesmal in der Zeit

des heiligen Martins stattfin-

det, wird selbstverständlich

mit allen Hungrigen ein großer Weckmann

geteilt. Zeit und Raum für das gesellige Mitei-

nander gibt es reichlich bis ca. 14.30 Uhr in

gemütlicher Runde.

21St. Joachim & St. Peter, Norddüren und Birkesdorf
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Kirchenkonzert 2014 der Chorgemeinschaft Constantia
Die Chorgemeinschaft Constantia 1869 Düren-Birkesdorf e.V. veranstaltet am Sonntag, dem 

09. November 2014 um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter in Düren-Birkesdorf ihr traditionelles

Kirchenkonzert.

Zur Aufführung gelangen die Missa antiqua von Wolfram Menschick sowie Geistliches und Besinn-

liches bekannter Komponisten. Das Konzert steht unter dem Motto: „Freiheit und Frieden“.

Mitwirkende sind die Chorgemeinschaft Constantia 1869, Peter Eich an der Orgel, ein Bläserquar-

tett sowie Natalia Schmidt, Sopran, die auch die Gesamtleitung des Konzertes innehat.

Wir laden Alle  zu diesem Konzert ganz herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch.

Karten zu 15 Euro sind erhältlich bei den Chormitgliedern und an der Abendkasse.

St. Joachim & St. Peter, Norddüren/Birkesdorf St. Martin Derichsweiler

Die Lokalschau des Kaninchenzuchtvereins

R215 Derichsweiler ist vom 15.-16.11.2014.

Pfarrfest Derichsweiler
Danksagung 
Ein herzliches DANKESCHÖN an Alle, die dazu

beigetragen haben, dass unser diesjähriges

Pfarrfest gelingen konnte.

DANKE, den eifrigen Kuchenbäckern und 

-bäckerinnen, den Salatlieferanten, den 

Spendern von Gewinnen für unsere Tombola

und last but not least DANKE Allen, die ihre

kostbare Zeit opferten um Dienst zu tun und

uns auf die unterschiedlichste Art und Weise

unterstützt haben.

Die Gemeinde lebt vom „Miteinander“ in unse-

rem Dorf.

Wir freuen uns schon auf das nächste Pfarrfest

im kommenden Jahr.

Kirchenvorstand & Pfarreirat St.Martin 
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St. Martins Umzug 2014 
Am Dienstag, den 11. November 2014, findet

der diesjährige Martinsumzug statt. Gegen

17:30 Uhr zieht der Martinszug von unserer

Pfarrkirche zum Martinusplatz.

Der Kostenbeitrag für eine Martinsbrezel

beträgt 2,00 Euro.

Die Brezelmarken gibt es nur bei der Bäckerei

Berger, der Bäckerei Schleicher und im Friseur-

salon Becker zu kaufen. Der Verkauf an den

drei Stellen beginnt ab dem 20.10.2014 und

endet am 10.11.2014 mit Ladenschluss. Bei der

Brezelausgabe auf dem Martinusplatz gibt es

KEINE Möglichkeit mehr, Brezelmarken bzw.

Brezeln zu kaufen.

Hausfrauennachmittag
Der nächste Hausfrauennach-

mittag ist am Mittwoch,

12.11.2014 um15 Uhr im Pfarrheim.

Alle Frauen sind herzlich eingeladen.

Film der Jugend
ist wieder um 16 Uhr am 

5. November 2014 „Justin – völlig verrittert“

19. November 2014 „Ernest & Celesstine“

Frauengottesdienst

Alle Frauen laden wir herzlich für Donnerstag,

13. November 2015 um 9.00 Uhr zu unserer

Frauenmesse ein.

Wir wollen uns fragen: wie gehen wir mit

„Freude und Trauer - mit Leben und Sterben“

um. Wir freuen uns, wenn Sie kommen. 

Vereinspokalschießen 2014 
In der Woche vom 17.11.2014 bis zum 21.11.2014

wird im Schützenheim der St. Martinus Schüt-

zenbruderschaft der diesjährige Vereinspokal

ausgeschossen. Am Montag und Dienstag fin-

den die Vorrunden statt, am Freitag der End-

kampf. Herzliche

Einladung zur

Begegnung an

alle. Für das leib-

liche Wohl ist

auch wieder 

bestens gesorgt. 

St. Martinus 

Schützenbruder-

schaft Derichs-

weiler e.V. 1624
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„Segen bringen, Segen sein!“
Gesunde Ernährung für Kinder auf den Philippinen und weltweit

so lautet das Motto der diesjährigen Sternsingeraktion des Aachener Kin-

dermissionswerkes. Um uns gemeinsam auf das Thema einzustimmen und

um Informationen über das Beispielland Philippinen zu erlangen, laden wir

alle aktiven Sternsinger und auch interessierte Schulkinder am

Donnerstag, 20.11.2014 um 17 Uhr ins Jugendheim, Martinusstraße 7

zu einer Sternsingerstunde (ca. 90 min.) ein. Bringt bitte Eure Federmäpp-

chen, Scheren und Kleber mit. Wir werden einen Film sehen, evtl. basteln 

und spielen. 

Die Sammlung in unserer Pfarrgemeinde wird am Samstag, 3.1.2015 ab 10:00 Uhr stattfinden. 

Bitte macht Euch bis zur „Sternsingerstunde“ am 20.11.2014 Gedanken, ob das etwas für Euch sein

kann, damit wir alles planen können.

Wir freuen uns auf Euch!

Vera Randerath (vera.randerath@t-online.de) und Katja Gronsfeld (kagro@unitybox.de)



Hoven
Eine Welt-Tag in Hoven
Wir beginnen am 15.11. um 18.30 Uhr mit der

Messe. Der Schul-und Trommelchor mit Herrn

Hilgers und der deutsch-afrikanische Chor

Esengo werden gemeinsam Lieder singen. Der

Erlös kommt wieder einem sozialem Projekt

zugute. Im Anschluß ist ein kleiner Imbiß zu

moderaten Preisen zu kaufen. Wir hoffen auf

ein frohes Beisammensein.

St. Martinszug
Am Donnerstag, 13.11. ist um 17.30 Uhr eine

Martinsfeier in der Kirche, der Martinszug geht

anschließend. Die Abendmesse fällt aus.

Adventfeier der Senioren
Herzliche Einladung zur großen Adventfeier der

Senioren im Jugendheim Hoven am 29.11.2014

von 15 bis 18 Uhr.

Wir freuen uns auf ein paar frohe Stunde mit

der musikalischen Unterstützung von Inge 

Neumann am Akkordeon.

25St. Michael Echtz, Konzendorf, Geich  / Herz Jesu, Hoven

Echtz
Krankenkommunion
Die nächste Krankenkommunion wird von den

Kommunionhelfern am 

Samstag, 1. November 2014 

zu den gewohnten Zeiten

gebracht.

Wer über den bisherigen 

Kreis hinaus, die Krankenkom-

munion empfangen möchte, melde sich bitte

im Pfarrbüro.

Leseabend bei Kerzenschein
in der Geicher Kapelle ist am 6.11.2014 (s.S.12 )

St. Martinszug
Am 12.11. ist um 17.30 Uhr ein Gottes-

dienst zu St. Martin, anschl. ist um 18 Uhr 

Treffen auf dem Schulhof zum Martinszug

Messe in Geich
ist am Freitag, 14. November 2014 um 

18.30 Uhr in der Kapelle.
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Referenten aus ganz unterschiedlichen Berei-

chen der Gesellschaft gewinnen können: einen

Künstler, einen Wissenschaftler, einen Entwick-

lungshelfer und einen Pädagogen. 

Jetzt aber sprechen sie über Gott. 

Unsere Themenreihe startet am 02. November

2014 und wird 4 Sonntage umfassen. 

Nachfolgend stellen wir Ihnen die Vortragenden

kurz vor: 

Wilhelm Kohlhaas (Vortrag 2.11.) hat sich als

Maschinenbauingenieur sein ganzes Berufsle-

ben im Forschungszentrum Jülich mit der Kern-

fusion (Plasmaphysik) beschäftigt und der

Frage, wie man die Sonnenenergie auf die Erde

holen kann. Seit er im Ruhestand ist, interessie-

ren ihn darüber hinaus insbesondere die Vor-

gänge im All: Das Entstehen und Sterben von

Sternen und die Betrachtung aus Sicht eines

Wissenschaftlers und Katholiken auf den

Anfang unserer Welt.

Dr. Hermann-Josef Perrar (9.11.) ist in Maria-

weiler geboren und aufgewachsen. Im Alter

von 22 Jahren hat er unser Dorf aber verlassen

um Theologie und Philosophie in Bonn, Inns-

bruck und München zu studieren. Später lehrte

er an verschiedenen Hochschulen. Schwer-

punkt seiner beruflichen Tätigkeit war sein

langjähriges Engagement in der Ausbildung von

Religionslehren am Institut für Lehrerfortbil-

dung in Essen-Werden. Er wird in seinem Eröff-

St. Mariä Himmelfahrt, Mariaweiler

Auch in diesem Jahr wieder: 
Vortragsreihe in den Sonntagsgottesdiens-

ten:

4 Persönlichkeiten werden ganz persönlich

Was vor 2 Jahren sicher eine innovative, nicht

alltägliche Idee war, ist jetzt schon bald gute

Tradition in unserer Pfarre geworden. Auch in

diesem Jahr wollen wir unsere Sonntagsliturgie

durch eine spezielle Themenreihe bereichern

und erweitern, in der 4 Persönlichkeiten in den

Gottesdiensten sprechen werden, die zwar „viel

zu sagen haben“, dies aber gewöhnlich nicht

unbedingt in einer Kirche und im Gottesdienst

tun. 

Persönlichkeiten werden persönlich! – dieses

Grundprinzip unserer Vortragsreihe soll auch

diesmal wieder gelten. Das diesjährige Thema

lautet: Ich lobe meinen Gott – damit ich lebe! 

Unsere Referenten haben wir gebeten zu

berichten, welchen Einfluss ihr Glaube insbe-

sondere auf ihr berufliches und gesellschaftli-

ches Engagement nimmt. Wie gelingt es ihnen,

Glaube und Gottesbeziehung im (Berufs-)Alltag

zu leben und umsetzen, welche Motivation

gewinnen sie aus dem Glauben. 

Diese und ähnliche recht persönliche Fragen

stellen sich vier Persönlichkeiten im Rahmen

unserer Gottesdienste im November (nicht wie

sonst im September!). 

Der besondere Reiz dieser Vortragsreihe

besteht sicherlich auch in der Auswahl der Vor-

tragenden. Wie gewohnt, haben wir wieder



nungsvortrag die Bibel als das Buch, das sein

Leben prägte, in den Mittelpunkt stellen. 

Pirmin Spiegel (16.11.) ist seit 2012 Hauptge-

schäftsführer Bischöflichen Hilfswerkes MISE-

REOR. Im Mittelpunkt seiner Predigt in unserer

Themenreihe wird jedoch seine jahrzehntelan-

ge Tätigkeit als Missionar in Brasilien stehen.

Bereits als junger Student machte Pirmin Spie-

gel erste Erfahrungen in der Entwicklungshilfe

in Brasilien. Nach Studium und Priesterweihe

war er insgesamt mehr 15 Jahren als Seelsorger

in den Urwäldern Brasiliens tätig. Ein Schwer-

punkt seiner Arbeit war dabei die Ausbildung

und Begleitung von Laienmissionaren. 

Prof. Richard Mailänder (23.11.) ist als Erzdi-

özesankirchenmusikdirektor hauptverantwort-

lich für die Kirchenmusik im Erzbistum Köln.

Die Bedeutung seines Wirkens reicht aber weit

über die Grenzen Kölns hinaus. Er gilt als einer

der Väter des neuen Gotteslobes, dessen Kon-

zeption und Inhalte er maßgeblich beeinflusst

27St. Mariä Himmelfahrt, Mariaweiler

hat. Sein vielfältiges Engagement als Autor,

Unterrichtender, Wissenschaftler und Künstler

macht ihn heute ganz sicher zu einem der ein-

flussreichsten Kirchenmusiker Deutschlands.

Für seine Verdienste wurde Richard Mailänder

im April 2014 von der Musikhochschule Köln

der Titel eines Honorarprofessors verliehen. In

seinem Vortrag wird er eine Brücke schlagen

von unserem Thema Ich lobe meinen Gott zur

Entstehung des neuen Gotteslobes. 

Diese Vortragsreihe ist alles andere als alltäg-

lich! Wir sprechen ausdrücklich auch alle an,

die ansonsten nicht regelmäßiger Besucher

unserer Gottesdienste sind. Wir sind sicher,

dass es für jeden Besucher Impulse für seinen

Alltag geben wird. 

Nach den Gottesdiensten wird es die Möglich-

keit geben, bei einer Tasse Kaffee oder einem

Glas Wein mit den Referenten und miteinander

ins Gespräch zu kommen. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Gemeinschaft 
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Wir laden sie am 3. November in unser Pfarrcafè,  

 Pfarrheim Mariaweiler Klostergasse 1 ein. 

Bei Kaffee und Kuchen möchten wir  

von 15.00-17.00 Uhr ein paar schöne 

 Stunden mit Ihnen verbringen. 

Wir freuen uns auf ihren Besuch! 

 

Brigitte Reuvekamp, Angelika Hüsgen, Marita Henn��
und Edeltraud Schmitz 

�������� ����

����

nach den Adventsonntagen

Auch in diesem Jahr lädt der

Pfarrgemeinderat an den vier

Adventsonntagen alle Gottes-

dienstbesucher herzlich ein,

nach Ende der Messe noch

ein paar Minuten im Foyer

unserer Kirche unter der

Orgelbühne zu verweilen. 

Wie in unserer Gemeinde

mittlerweile guter Brauch,

besteht nach bestimmten

Gottesdiensten die Möglich-

keit, sich noch ein wenig aus-

zutauschen. Um diese

Gemeinschaft ein wenig zu

unterstützen, wird es auch

dieses Jahr wieder Kaffee,

(Glüh-)Wein und weihnachtli-

ches Gebäck geben

(Gebäckspenden sind

uns herzlich willkom-

men). 

Wir würden uns 

freuen, wenn Sie sich

ein wenig Zeit für 

einen Plausch

nehmen.

St. Mariä Himmelfahrt, Mariaweiler
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Eröffnung der Rosenkranz-Andachten

Obwohl im Laufe des Vormittags der Schmuck

der Grotte wieder zerstört wurde, haben die

Ehel. Schmitz die Grotte wieder hergerichtet,

damit die Eröffnungsfeier am 01. Oktober bei

schönem Wetter an der geschmückten Grotte

im Park erfolgen konnte. 

Die Feier

eröffnet

wurde mit

einem 

Marienlied.

In seiner

Ansprache verwies Diakon Krampe auf die

Bedeutung des Rosenkranzgebetes. Nachdem

ein Rosenkranz-Gesetz an der Grotte gebetet

wurde zogen die Gläubigen in Prozession, die

Marienrufe singend, zur Kirche.

Hier wurden nochmals Marienlieder gesungen,

ein Rosenkranz-Gesetz ud ein Psalm gebetet.

Die Eröffnungsfeier endete mit der Erteilung

des sakramentalen Segens. 

Allen Beteiligten ein Dank für die feierliche

Eröffnung des Rosenkranz-Monates.

Ernte-Dank
Am 04.10. war der

Tag des Erntedank-

festes. In Merken

haben wir dieses

Fest mit einem

vom Kirchenchor Merken-Echtz und dem Man-

dolenenclub Merken feierlich gestalteten Got-

tesdienst begonnen. Hierfür war die Kirche und

der Altar mit Früchten aus Feld und Garten, die

von Pfr. Schnabel gesegnet wurden,

geschmückt. 

Auf Einladung der Ortsbauernschaft wurde die

Feier im ebenfalls geschmückten Pfarrjugend-

heim fortgesetzt. Im Laufe des vom Mandoli-

nenorchesters musikalisch gestalteten

Frühschoppens wurde in Ansprachen auf die

vielfältigen Gründe des ‚Dankes’ hingewiesen.

Im voll besetzten Pfarr-Jugendheim genossen

die Gäste das Mittagessen und nachmittags den

selbstgebackenen Kuchen.

Allen, die für die Gestaltung und das Angebot

des Festes gesorgt haben, sei ein ganz

herzliches Vergelt’s Gott gesagt.
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Die Frauengemeinschaft Merken lädt am

Mittwoch, den 12. November zu einer Martins-

feier in Verbindung mit einem Spiele- und

Handarbeitsmachmittag ins Jugendheim Mer-

ken ein. Die Feier beginnt um 16.30 Uhr. Ende

ist um ca. 18.00 Uhr.

Erntedankfeier in St. Peter
Das erste „große“ Fest für die neuen Kindergar-

tenkinder stand an und es war für Alle span-

nend, es vorzubereiten. Die Vorschulkinder

übten ein Dankgebet ein, welches sie am

2.10.2014 vortragen wollten. Alle Kinder sangen

einige Tage

zuvor Lieder

zu Erntedank

und spielten

Kreisspiele,

welche vom

Apfelpflücken, auf Bäume klettern und auf Äste

wippen (selbstverständlich vom „runterfallen)

handelten. Außerdem sind die Vorschulkinder,

Ben, Chiara, Lisa und Deniz mit Frau Radema-

cher und Frau Steiner einen Tag zuvor mit dem

Bus in die Stadt gefahren um auf dem Wochen-

markt für die Gemüsesuppe einzukaufen. Louisa,

Franziska, Laurenz und Emilia zogen mit Frau

Pfennings und Frau Schäfer los, um auf dem

Thelenhof in Merken, bei Frau Feucht für das

Frühstück und die Kürbissuppe einzukaufen. Die

Eltern kamen von 8-10 Uhr mit ihrem Kind in

den Kindergarten frühstücken und spielten dort

Gesellschaftsspiele. Anschließend besuchte uns

Herr Pastor Plum und gestaltete die religiöse

Früherziehung gemeinsam mit den Vorschulkin-

dern. Im Morgenkreis wurde dann mit Herrn

Pastor Plum und Herrn Winkels gebetet, gesun-

gen und gespielt. Es war rundum ein sehr schö-

ner Vormittag für uns alle. (Jutta Schäfer)

27.10.14 „Justin - völlig verrittert“

10.11.14 „Ernest & Celestine“

24.11.14 „Benni der Lausebengel“

08.12.14 „Niko 2 - Kleines Rentier, großer Held“

Alle Filme beginnen um 16:00 Uhr

im Jugendheim Merken

Eintritt: 1 Euro

�



Liebe Leser,

wir freuen uns sehr, wenn Sie uns Artikel zur

Veröffentlichung im Pfarrbrief schicken. 

Senden Sie uns einfach den Rohtext, der als

Formatierung lediglich Absatzmarken enthält.

Falls zu dem Artikel Bilder gehören – was wir

sehr begrüßen – fügen Sie diese bitte nicht in

den Text ein, sondern belassen Sie sie als

separate Dateien.

Die Redaktion behält sich vor, eingesandtes

Material zu überarbeiten bzw. zu kürzen.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Ihr Pfarrbriefteam

Herausgeber
Gemeinschaft der Gemeinden Düren-Nord 

Pfarrer-Rody-Str. 7 

52353 Düren-Birkesdorf

www.kirche-dueren-nord.de

Das Pfarrbriefteam
Pfarrer Norbert Glasmacher, 

Britta Breuer, Petra Tönnes

Anschrift
Pfarrbüro Birkesdorf

Pfr.-Rody-Str. 7 | 52353 Düren-Birkesdorf
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E-Mail pfarrbrief@kirche-dueren-nord.de
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erscheint monatlich. 

Er wird (auf Bestellung) in den Pfarrgemeinden

der GdG Düren-Nord ausgetragen und liegt in

den Kirchen und Geschäften der einzelnen Orte

aus. 

Spenden zur Deckung der Kosten werden 

dankbar entgegen genommen: 

Kirchengemeinde St. Joachim und St. Peter

bei der Sparkasse Düren 

IBAN DE21395501100049303183

BIC SDUEDE33XXX

Fritz-Erler-Str. 40 | 52349 Düren
Tel. 02421 948888 | info@schloemer.de | www.schloemer.de

wir produzieren mit FSC-zertifizierten Papieren, mineral-
ölfreien Ökofarben, chemiefrei hergestellten Druckplatten und
mit Ökostrom aus Wasserkraft. 

Produktion mit freundlicher Unterstützung:

Redaktionsschluss für die

Ausgabe

...Dezember ist am 9. November 2014

...Januar ist am 1. Dezember 2014

31Impressum



32 Ansprechpartner der GdG - Wir sind gerne für Sie da

Geschäftsführer/Koordinator: 
Norbert Eßer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | Düren-Birkesdorf
( 02421/38412 
norbert.esser@kirche-dueren-nord.de 

Verwaltungsmitarbeiterin:
Inge Krumbach
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7 | ( 02421/84659
inge.krumbach@kirche-dueren-nord.de

Pfarrbriefredaktion
Koordination der Gottesdienste
Britta Breuer
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7
( 02421/959 61 92 | Fax: 2063378
britta.breuer@kirche-dueren-nord.de

Zentralbüro Birkesdorf
Sabine Rütters, Marita Claßen,
Petra Tönnes, Karin Lörken
Birkesdorf, Pfarrer-Rody-Str. 7,
( 02421/81265 | Fax: 02421/2063378
pfarrbuero@kirche-dueren-nord.de 
Bürozeiten:
Mo u. Mi 14.30-16.30 Uhr
Di, Do u. Fr 9.30-11.30 Uhr

Pfarrbüro Derichsweiler, Petra Tönnes 
Martinusstr. 7, ( 02421/61256 | Fax: 02421/406165
derichsweiler@kirche-dueren-nord.de 
Bürozeiten: Di 8.30-12.00 Uhr (außer 4.u.11.11.)

Pfarrbüro Echtz, Karin Lörken
Steinbißstr. 15, Düren-Echtz
( 02421/81197 | Fax: 02421/889524 
echtz@kirche-dueren-nord.de 
Bürozeiten: Mi 09.00 - 12.00 Uhr (außer 26.11.)

Pfarrbüro Mariaweiler, Karin Lörken
Klostergasse 7, Düren-Mariaweiler
( 02421/87904 | Fax: 02421/981412
mariaweiler@kirche-dueren-nord.de 
Bürozeiten: Mi 14.00-17.00 Uhr (außer 26.11.)

Pfarrbüro Merken, Marita Claßen 
Peterstr. 37, ( 02421/81920 | Fax: 02421/81924
merken@kirche-dueren-nord.de 
Bürozeiten: Di 08.30-12.00 Uhr 

Pastoralpersonal
Norbert Glasmacher, Pfarrer
Pfarrer-Rody-Str. 9 | ( 02421 / 81265
norbert.glasmacher@kirche-dueren-nord.de 

Joachim Krampe, Diakon
Echtz, Schwalbenweg 13 | ( 02421 / 83231
joachim.krampe@kirche-dueren-nord.de 

Maria Buttermann, Pastoralreferentin
Joachimstr. 9 | ( 02421 / 44615
maria.buttermann@kirche-dueren-nord.de 

Schw. Christa Maria Plum SPSF, Gemeindereferentin
Joachimstr. 9 | ( 02421 /223243 | Fax 02421 /223245
gemeindereferentin@kirche-dueren-nord.de 

Friedhelm Winkels, Gemeindereferent
Merken, Peterstr. 37 | ( 02421 / 81920 
friedhelm.winkels@kirche-dueren-nord.de 

Georg Pfeiffer, Pastoralassistent
Joachimstr. 9 | ( 02421 / 44615
georg.pfeiffer@kirche-dueren-nord.de 

Organisten 
Peter Eich ( 02421 / 880432
Frank Grobusch ( 02421 / 6930417

frank.grobusch@gmx.de

Küster/innen
Arnoldsweiler: Schw. Theresia Margareta
Birkesdorf und Derichsweiler Ilse Conen
Düren-Nord: Inge Jörres
Echtz: Karin Jablonske
Hoven: Elke Hönnemann
Mariaweiler: Agathe Küppers
Merken: Maria Barthel


